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Mittwoch, den 18° Angnst-

Kleine Stadt-Nciiigleitcn>> 

ZÄ."' 

— Niepe's Leber-Pillcii empfehlen 
sich I'edein. Probeil irei. N i e p e 'S 
Apotheke. (!!'snz.) 

— ,'^l'ciil E. <>;l-ce>ibiiliiii und Herr 
und ^r>iu H. ,'^ein(^old und ,'^iiuiilie 
l'on Chiecisio hnlteu sick tieiienmiiriiq 
iiii .^)>eini deo Herrn un.d ,'>rau .? (5. 
l^jreenbnuiu. ^-.'eiter deo Cnsi'no Then-

Besucher iverdeu sich 
. hier einiqe Ä'ocken cuishalten. 

— ,'^^ür deu deutsch'österreichischen 
Hjilfc'soudo sind lu letzter Woche Pl i 

5'^<'iuj^eliiuseu: voni Loncordiii ^^^e-
> slini^verein nn^d Pl.lls) von Herrn 

Triebe! von No. West !^. 
Ztrlisze. 

i",- ''— ?eni Teutsch'Anierikanischei^ 
Piouier-Pen'in von >?cott County, 

ks, In., sind nl letzter Woche .-.wei neue 
?'7 Mitstliede 'lieiqetreten: Win. Treimer 

don No. !>!^2 West 8. Strasse und G. 
Eckerninnn, ir., von N. R. ^^co. 1, Ta-
venport. ' ^ 

— Im Schulciebnude der^reien 
' 'Deutschen Zchulgeiueinde findet am 

nlichsten Zonntcig "Nachmittag die re-
u. <^e.lnicis;ii-!e vierteljäl)rliche Nersamm-

lung des Deutsch-Anieritailischen Cen-
tral-Verein?' voir Davenport und 
Scott Countt) statt. Infolge der gro-
ßen Wichtii^keit ^dieser Versautnilung 
sind alte Delegaten ersucht, sich piiukt-
lich eii^zusinden. Die Vereine der 
Stadt, welche Delegaten Zum Central-
Verein erwählt oder ernannt haben, 

' sollten es sich angelegen seiil lassen, 
das; diese Delegaten anch in der Ver-

Jnterefsante Entdeikung. 

Geolvqe der Biiiidrsrcgicnltt.q erklärt, 
^luschctt sei frühev mchrrrc 
Meilc» nördlich von Tavcn-

porl.qcwcscn. 

Thonias D. Nice von Washington, 
D. (5., ein ("»Geologe der Bundesregie
rung, erlief; vorgestern Abend eine 
interessante Ertlärnini dahingel^eitd, 
dasz vor vielen, vielen Iahren das 
<'^'Ius;bett des '.vtisfiisippi uicht dent ge-
genn'ärtigen .'.innal ,wünschen Daven
port nnd Nock Idland folgte, foirdern 
durch ein breites Thal niohrere Ä>cvi-
len nördlich von Davenport ttnd in 
der ^^t'abe der Ortschaften von Dona
hne nnd Plaiil Piem flos;. 

Herr Rice nnd zwei andere Fach-
uiäuuer von Bodeugestaltnilgen sind 
noch einer gründlichen llntersuchung 
der Bodenverhältnisse iiu tlördlichen 

heile von Scott Countv zu der 
lleber.^eugung gelangt, dasz der Fluß 
.iN einer Zeit einoni Lanf westlich von 
Piain View fol<ite und in Äen gegen
wärtigen Kanal nnterhalb von Mus
catine eintrat. 

Tie Unterfuchilng wnrde außer von 
Herrn Rice von deni Geologen W. H. 
' tevens voir der Bundesregierung 
und deni Staatserperten .<iinute Espe 
ausgeführt. Sie ftinnnten nnt Herrn 
Rice darin liberein, daf; das fichtbare, 
weite T^hal ,;u einer Zeit die Wasser 
des Mississippi fiihrte. Wculn diese 
Zeit gewesen ist, verurochten sie selbst 
nicht anzugeben. 

Verschiedener Bodcn. 
Das Erdreich in dein n!.irdlichen 

Theil des Contrths in deiir von den 
Facl)ntännern gefnndeneir <ireiteit 
Thale ist von verschiedener Art. Et
was Boden ist sandig, anderer ist rei
cher schwarzer Lehm nnd wieder an
derer ist tlobriger Eibisch... 

Herr Rice erklärt, dasz inir ein 

Lebhafte Snpcrvisvrcn-Sitntng. 

Supervisor Glpnn erklärt, 2 Cent 
Ä>,'arte hätte -(gleichen Zweck er-

H. reicht wie Neise. 

! saimnlung ain Soiurtag, in welcher 
. Delegaten zn der mu 5. und t!. SeP-l^'lusz eine solche Verschiedeirheit von 
' tember in Cbicago stattfindenden' VodengOaltung innerhalb^ solcher 

Friedens-Versainnilung ertvählt iver- ' ' 
den sollen, erscheinen. Die Friedens-
versanunlnng in Chicago wird eine 
der gewaltigsten Demonstrationen des 
Deutschainerikanerthlmis des Landes 
werden nnd von Delegaten crus allen 
Theilen des Landes besucht sein. 

— Die Beerdigung von Melviii 
I. Behning wird inorgen Nachmittag 
NM zwei llhr vom Heiine der Elterir, 
Herrn nnd ,'^ran Fritz Behning von 
No. l7!Z4 Bowditch Straße aus auf 
dem städtifcheii Friedhof stattfinden. 

'! / — John Rodosken, ein edler Nüsse, 
wurde gestern Morgen kurz nach 
Mitternacht von eiiver Rangirlokomo-
tive der C., M. Ä St. P. Bahn in 
den West End Uards getroffen und 
auf die Geleise geworfen. Nodosket), 
welcher schwer geladen hatte, erlitt 
eine Stalpwnnde. Er wnrde nnt der 

/. Nangirlokoinotive nach der Front 
L. und Main Straße gebracht, wo ihn 

' der inzwifchen herbeigerufene Poli-
zeiwagen abholte. Er wnrde unter 
der Anklage der Trunkenheit ge
bucht. Dr. E. O. Ficke verband die 
Wunlde. Kvinn jedoch war der Ver
band fertig, als ihit der dickköpfige 
Russe wieder al>riß. 

I 
— 'Der früher auf dem Rock Js-

land Arsenal stationirte Major C. F. 
Niche, welcher jetzt den Verbesserun-
gen 'des Mississippi Flusses für das 

'7; Ingenieurcorps der Bundesregierung 
vorsteht, leitet jetzt die Rettungsar-

Ms beiten iir Galveston, Texas. Von dort 
sind Berichte eingelaufen, daß ein 
furchtbarer Golffiurin die Seeinau 
ern durchbrochen Hat. Die Drähte in 
und UNI Galveston sind niedergerissen 
und von dort gelangen nur spärliche 
?tachrichten an die Außenwelt. Ma
jor Niche wurde vor ungefähr fünf 
Iahren von hier ttach Galveston Vev 
setzt. 

- — Arthur Knocke, ein Sohn von 
Louis ^Niocke von ^>>(0. 1 Walling 
Court, Davenport, erlitt vorgestern 
l^lachnüttag einen Beinbruch in Nock 
Island und uiußte nach den: St. An-
thonti's Hospital überfiihrt werden. 
Als er an eiitenr Eisenwaarengeschäst 
vorbeiging, fiel ihm ein Schleifstein 
aus das linke Bein, wodurch der Nein 
bruch verursacht wurde. 
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° — Herr und Frau Hans Giiiuir 
voll Pleasallt Valleh haben die Ver 
lodung ihrer Tochter, Fräulein Doro
thea Julia GinlUl lilit Herril Arthur 
^icewton von LeClaire bekannt gege-
beil. Die Hochzeit lvird am ls). Sep
tember dieses Jahres inr Heime der 
Elteril der Braut stattfinden. 

— Das Größer Daveirport Koilnte 
tViildigte gestern eine llelle Rellauie-
Akethode zlnil Ailpreiseil von Ioiva 
als lalidwirthschastlichen Staat an. 
Es lverdeil .«^iarteil gedruckt, lvelche 
den jährlicljeil Ernteertrag, dereil 
Werth, die Zahl der be'ballten Acre 
uild deil Zinvachs in Lalldn'erthen be
richten uild Vergleiche illit andereil 
l^taaten allstellt. 

— Merchants Trailsfer Storage 
Co. Telephon 8öS. lAnz.) 

/^go 18 k'iot tkg eaU8S> 
ok Z5our dair LMlls out. It is tdo 00Q» 
lUtlvll ok vour soiuo. 

. G'SS" '. 

mll äostwz^ tkv xerm vkiok is tlie cause 
ol tlüs troubls. üv vsuts a bottle. 
"" ' " V«i-l k. Sokl»«»:. 
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knrzer Entfernlinq hinterlasseli kann. 
Ill liiehreren Plätzeii dient der reiche 
Lehnl liur als Schicht fiir viele Fuß 
tief Sand, woraus zu schließen ift, 
daß Fluß-Ströluungeii Erde hinter
ließen. Dieselben Bodeilverh.ältnisse 
bestehen längs der gesaiiiuiteii Länge 
des Thales. Ernteverhältnisse sind 
in diesein Jahre iin gauzeii Thale 
gut, aber Mais soll in vergangenen 
Iahreir ilicht so gilt gewachsen sein 
wie in dieser Saison. Herr Rice 
inacht den sandigell Uiiterboden für 
die Verfchiedeilheit in Ernteverhält-
nisseil verantwortlich. 

Die Fachleute haben" gestern zahl
reiche Bodeirgestaltnngeii in Scott 
County geprüft. Sie gingen an der 
Dubuque Road iiach der Clinton 
County Linie und daiin längs des 
Wapfie Thales durch McCausland, 
Princeton und LeClaire. Auch hiel
ten sie iil deil Zwiebel-Distrikten in 
der Nühe von Pleasaiit Valley air, itm 
das Erdreich zii lliitersuchen. 

Herr Rice ist vorgestern Abend nach 
Clinton Coiiiity gefahren, nm dort-
felbst Uiitersuchiliigen von Bodeilfor-
luationen aiiziiftellelt. Die Herren 

teveils ulld Espe werdell hier blei-
beu, bis alle Uiltersuchungen der Bo
denverhältnisse von Scott Colinty be-
eitdigt sind. Ill Klirze werden sie ein 
Hauptquartier ill Eldridge mlfschla 
gen. G. R. Bliß, landwirthschastli 
cher Sachverställdiger voil Scott 
County, begleitete die Geologen auf 
ihrer Unterslichnngsfahrt anl Mon 
tag. 

Blinde Passagiere festgenommen. 
N. S. Morgan und A. R. Alford 

voll >)st. Iofeph. Äl0., wurdell gesterii 
Morgeil voir eiilenr Schiiellzuge der 
Rock Islaiid Bahii als sogenanirte 
blinde Passagiere dnrch Bahndetekti 
ve heruiltergeholt, nachdein sie die 
Reise voll San Francisco ohne Fahr 
karten zlirückgelegt hatteii. Zlvei ih 
rer Gefährtelr eiitkameil, indenl sie 
längs der Geleise eiltlailg liefen. 
Morgair uird Alford wurdeit von 
Spezialagent I.W. Griffiil und Spe-
zialagent Cecil Thoinas, welcher die 
Verhaftuiig vorgeiroiiinreir hatte, ver-
nomiiieii. 

Die FeftgenoiiinieiiLil sahen aus, 
als ob sie gerade aiis einer.Kohlen-
grilbe herausgekoiiiiuen ivären. Al-
sord erklärte, er habe bei inehrereir 
Ailtoiiiobilreiiiien all der Küste als 
Mechaniker lnitgeirnrkt. Nachdenr die 
Beideii sich eine Fahrkarte iiach Bu
reau, III., für Pl.!'.!) gekauft hatteii, 
wiirdeii sie freigelasseii, wie das Ge
setz es besliiinnt. 

Avintiker Solbriq erhält gliinzcndcs 
Ani^ebot. 

^ Der Daveiiporter ''Aviatiter O. A. 
Solbrig voii N'o. 707 West 7. Strasze 
hat voll deii UnteriielMerii Patter-
soiis, ivelche in den letzten Tage iin 
Erpositioiispark zu Nock Island 
Fliigvorstelluiigen gabeii, eiir glän-
zeiides Aiigebot erhalteii. Herr Sol
brig ivar eiiier der ersteii Flieger, die 
sich deiir Neserve-Fliigkorps der Biiii-
desregieriiiig anschlössen. Er spraiig 
kül-zlich flir eillelt voll Pattei'soils 
Fliegern, der llicht koiiiiiieir koiiiite, 
iil die Bresche. Herr Pattersoli ii't 
Illit deil Fillgküllsieil des Daveirporter 
Fliegers niel>r als befl'iedigt liild bat 
ihni daher eine Stelluiig aiigeboteii. 
Herr Solbrig ist iioch iinentschiedeli, 
ob er die Stelluiig aiiiiehiiien soll 
oder iticht. 

t./ 

Die >!-cott Couiity Snpervisoreirbe-
hörde hielt vorgeslerir Nachinittag ei-
iie iiberails stüiinische Sitzuiig ab. 
SupeiDisor T. I. Glyiiii beschiildigte 
nach eiiier hitzige,r Debatte niit ailde-
reir Mitgliederir der Behövdeir die 
Siipervisoreil S. A. Wilson und 
Charles Zoeckler der Maiilivurfsar-
beit aiif Kofteir der Sterierzaliler voii 
Scott Couiity. 

Die Beschuldigung war die Folge 
eiiier kürzlich voii deil Supervisoreii 
Wilson iiiid Zoeckler auf Kosteii des 
Coiintys geiiiachteir Reise nach Des 
Moiiies. Vor liiehrel'en Wocheii lief 
eiii Brief voii der ftaatlicheir Kon-
trollbeliörde niit der Nachricht eiir, 
daß die Heil- uird Pflegeairstalt zu 
Mt. Pleasaiit iiberfüllt sei. Scott 
Couiity iviirde ersucht, die leichteren 
Fälle zu überiiehiiien, da es iii Ät't. 
Pleasaiit air Rmiin iirangele. Aiißer-
deni lief ein Brief voir dein Hofpital-
Superiiitendeiiteii C. F. Applegate 
mit der !)lachricht eiir, daß 82 Pa-
tieiiteii aiis Scott Coiiirty liberführt 
werdeii köiiiiten.' . 

Alle Ä>iitgliedÄ der Süj.iervlsoreii-
behörde ftiininteir sür deir Antrag der 
Koiitrollbelwrde. iind es iviirde be-
fchlosseii, die Patieirteii iiir Mercy Ho
spital verpflegen zu lasseir. 

supervisor Charles Zoeckler, Vor
sitzer des Koirritl!s für Geifteskraiike, 
wandte sich an Herrir Glyuii niit deiir 
Ersilchen, für die Unterkirnft der Pa-
trerrteir iir eiirein hiefigeir Hospital zii 
sorgen. Herr Glynn handelte dann 
im Arrftrage des Vorsitzers dieses Ko-
nrites iind iin Bewiißtseiir, daß die 
Angelegenheit vorr der Behörde be
schlossen war iind bestellte 32 besoir-
ders gebaute Netteu uird vollständige 
Ausrüftiiiig zur Pflege der 32 Pa
tienten. 

Krrrze Zeit dmÄuf erhielt Corinty-
Auditor El). Colliiis ein Schreiben 
von der staatlichen Kontrollbehörde 
nrit der Nachricht, daß Scott County 
irur fiir fechs Patierrten zri forgeir 
habe. Dieses Schreiben lief aber erst 
ein, nachdem alle Vorbereitungen mr 
die Pflege der 32 Patienten getroffen 
worden warerr. 

Couiity-Aliditbr Colliirs er^viderte 
in eiirorir Schreiben an- die Koirtroll-
behörde, daß die ^letzte Aktion der Kon
trollbehörde nicht fair sei, da Scott 
County sich arlf die Pflege voir '32 
Patienten eingerichtet und vollftändi-
ge Ailsstattung.für diefekben gekauft 
hätte. . . '/' ! 
In der vorgc^stern Nachinittag ab-

gehalteneir Titzuirg erklärte Corrnty-
Auditor Colliirs, daß er aiis dieses 
«chreibeir eriieii Grief von der Koir-
trollbehörde erhalterr habe, iir denr 
ihm lnitgetheilt wurde, daß zwei 
Mitglieder der Siiperviforenbehörde 
von Scott Coiinty in Des Moiires ge-
wefen liväreir nird dort erklärt bätten, 
daß sämintliche Mitglieder -gegen den 
Vorfchlag zrir Verpflegung i)er Pa
tienten in Scott Coiinty seien. Herr 
Collins sagte weiter, daß der Sekre
tär des Staates Iowa von den bei
den >supervisoreir in Kenntniß gesetzt 
worden wäre, daß 'Glyirn und der 
Colinty-Anditor versrichten, das 
County zu leiteii iind „to Piit some-
thiirg over". 

Nachdenr der Colirrty-Auditor sei
nen Bericht unterbreitet hatte, gaben 
die Supervisoren Wilson uird Zoeck-
ler zu, daß sie die «upervisoren wä-
reir, inelche in Des Moiiies waren; 
aber sie bestritteii, daß sie Bemerkiin-
gen über Supervisor Glynn und deir 
Conrrty-Auditor fallen gelasseir hät
ten. Die Herren Zoeckler riiid Wil
son ließen sich für die Reife nach Des 
Moiires je P21 vonr Couirty bezah-
leir, obwohl sie zugabeii, daß bei ihrer 
Ailkiinft in Des Mvines fich üiich nicht 
ein eiirziges Mitglied der Koiltroltbe-
lhörde in der Staatshauptstadt be
fand. Sie verließen Des Moiires, 
irachdenr sie bestellt hatteir, daß die 
Scott County Behörde gegeir derr 
Vorschlag der Verpflegung der Pa
tienten sei. 

Sobald die beiderr Supervisoren 
die Fahrt rrach Des Moines zugege-
beir hatten, erklärte Sripervisor 
Glynn: „-Eine 2 Cent M!arke hätte 
denselben Zweck erreicht wie die P42. 
Ich biir dieser Maiilivurfsavbeit auf 
Kosten der Sterierzahler des Corrntys 
leid." 

Weder Wilson rroch Zoeckler-hatten 
viel auf die Beschuldigung zu scrgen. 
Wilson erklärte, daß er durch Super
visor Zoeckler zii der Fahrt nach Des 
Moines arifgefordert worden fei. 

G e r i c h t s z i  n i  n r  e r w i  r  d  n  i  c h  t '  
g e ni a l t. 

Ol>ivohl der Kontrakt vergeben 
wordeir ift lind Arbeiter bereits iin 
Verhandlungszinimer iin westlichen 
Theile des Gebäildes mit dem Neu-
aiisschinücken beschäftigt sind, wird der 
Verhaildllingssaal wahrscheinlich doch-
nicht nen angestrichen werden, da der 
Vorsitzende der Behörde, Supervisor 
Henry Gertz, der Ansicht ist, daß ein 
Nenairstreichen riicht nothwendig^ ist.-
Die ?lrbeit wurde von Sirpervisor T. 
I. Glyiiii, Vorsitzer des .Komites für 
Gebäiide und Griliid, in Vorschlag 
gebracht. 

Die Akkustik des Narimes wird da
durch erhöht, daß drei Münde Mb.M' 

Theil der Doc^e iiiit sckMeren Filz 
stückeir belogt werdeii. Die Wände 
solleir seit 2^ Habreii nicht iiiehr aii-
gestricheir wordeii seiii. 

Vom Foldlac^er ,zurück. 

Batterie „B" riiclt iiach zehiitägiger 
Felddienstübiliig iii die Gariri-

sou ein. '^7^ 

Von nrit der Loniie iiird dein Auf-
eiithalt iiu Freieil biaiiir gebraniiteil 
Ge^fichtern kehrteii gestern Abeiid uin 
10:35 llhr unfere jilngeii Artilleri-
fteir der Batterie „B" ans deiir zehn» 
tägigen Feldlager bei Cmirp Robill-
foii in Wiscvirsiil ziirück, niüde uiid 
abgespannt zwar, aber deiinoch lustig 
iiiid heiteren Siiiiies. Die Artilleri-
fteii war-eir seit drei llhr friih uirter-^ 
ivegs. Nachdeiii die Zelte abgebro-
cheii iind das Lager geräuint war, 
wurden die Artilleristeii der Iowaer 
leicl)t<'il Feldartillerie mn !1:30 Uhr 
Vornrittngs in Sparta, Wis., eiii-
lnaggoirirt ilnd lort giiig's uiit denr 
schiraiibeirden Daiiipfroß der Heiiuath 
zu. 

Uiid wenn aucl) das Lagerlebeir 
iiiaiiches Interessaiite iiiid Lehrreiche 
gebracht hat, fo ivareii die Artilleri
steii doch froh, ivieder lii der Heiinath-
gariiifon, wieder bei Mritterir zu sein. 
Bohireir und Speck iiiid Speck uird 
Bohiien ist ja eiiie r-.'cht iiahrhafte 
Speife, aber aiif die Daiier bekoriiurt 
selbst der eingefleischteste Soldateii-
befürworter Appetit ailf^-^. ein Steak 
iiiid Pie nsw. 

Die drei Batterieii aiis Cliirton, 
Milscatine und Tavenport haben bei 
der Felddienstübliiig giit abgeschrrit-
teii. Biatteriechef Dair F. Evers ver-
fteht es, trotz Wite uird Milde eirre 
strikte Disziplin ausrecht zu erhalten. 
„Uiiser Hauptniaiiii. der ist gut, 

jup-h'eidi. jlipheida, 
Wenn nran seineii Willen thnt, jup-

heidi-heida. 
Aher hat man was verbrochen, ji«5-

heidl, jilp-t)eida. 
Wird nian gleich iils Loch gestocheir, 

jup-heidi-heida." 
Dieses deutsche Soldatenlied von 

der Disziplin findet anch anf die Of
fiziere der Batterie „B" iiird iirs'be-
londere auf Batteriechef Evers.An-
wenduiig. ' -

Batteriechef Evers hat die vor 
inehreren Wochen erfolgteir teinporä-
reir Uiiteroffiziersilelleir der Batterie 
jetzt ii>ie^folgt periiianeirt geniacht: 

1. Sergeaiit Robert Koehler. 
Kaiitiiren-Sergeailt — Fred E. 

Norwood. 
Stall-Sczrgeaiit — Jesse O'Kelly. 

. Sergeaiit'^ -— Willianr I. Arrder-
forr, Willialsr H. 'Dennett, Charles A. 
Rockefeller. 

Quartiermeifter^Sergeailt — Ro
bert E. Kiirg. > 

Sergeairteii — Thonias McClel
land, Frairk H. Hinrichs, Fred A. 
Newell. 

Korporale — George W. Nelson, 
Albert Hausser, Erwin H. Falk, Her
man H. Aiairgels, Charley Biddrsoir, 
Edward Ä!cCoy, Daiiiel Warreii, 
Claude E. Biirlingaine, Iohii H. 
Whitaker, Harry W. Faerber, Wil
liam H. Corry, Walter H. Petersoii. 

Scont Korporale — Herbert Q. 
Koehler, Jackson E. Hirschl. 

Signal-Korporal — Frank J. 
'Griffiii. ' 

Haupt-Mechaniker — William F. 
Passig. 

Mechaniker — Charles Neivell, Leo 
O. Geasland, Clifford Mittelberger. 

Köche — Ieß Hudfon, Roydon F. 
Kdrrdall, Carl H. Uebe. 

Musiker — Leo M. Cole, Othell 
Kendall. 

Vom Tode abketufen. 
A r n o l d .  '  

Akhert A. Arnold, das sast zwei
jährige Söhiichen voir Herrn und 
Frau Iofeph P. Aritold, ist -gefterir 
Morgeir run 2.15 Uhr iiir elterlichen 
Heime in 9?o. 927' Farrrmn Straße 
geftorbeir. Er wird übei:lebt von den 
Elterrr nird eiirer Schivefter. Die Be-
erdiguilg wird hdute Nachnrittag liM 
2:30 llhr voin Trairerhaufe aus irach 
deiir St. Margarite's Friedhof statt-
fiirden. 

B ii t t e r f i e l d. 
Iiir Alter von 39 Iahreir ist vor-

gesterrr Abeiid .Herr Morris W. But-
tersield in seinein Heim iir No. 317 
Perry Straße nach inehrjähriger 
Krankheit geftorben. Der Verstorbeire 
kam iin Jahre 1890 nach Davenport 
und hat hier seither göivohnt. Er 
wurde iir Wilton, Ja., ge'boreir uird 
wuchs dort aiif. Ueberle^bt wird er 
bon einem Bruder in Los Angeles 
und eiiiein anderen Brilder, welcher 
Pastor inr füdwestlichen IoNxi ist. Äe 
Vorbereitirirgen für die Beerdigung 
sind noch iiicht -getroffen worden. 

J o y .  
'Gestern Morgen nin l2:3l) llhr 

starb im 'Zllter von 52 Iahren Frarl 
Ella Joy inr D'aveirport Hospital. 
Vor drei Iahreir verheirathete sie sich 
mit Herrir C. T. Joy, welcher ihr 
dritter Gatte war. Sie wird über
lebt von 'ihreiN jetzigen Gatteir uiid 
eine-nr Sohne sowie drei Töchterii ans 
ihrer erfteir Ehe. Die Vorbereituiigeir 
für die Beerdigimg sind iroch nicht ge
troffen worden. 

— Dr. Pape, Zahnarzt, Security 
Building; . .. ̂ XAnz.). 

< Ans dem Gericht. 

Ellen Glynii, Klägerin iir eiiieiii 
Fall gegeil die Stadt Davenport, hat 
durch die Aiiwälte F. A. Cooper uiid 
Maines nnd Kelly eiiie ainettdirte und 
flibftituirte Petitioir hinterlegen las^» 
sei!. 

Elizabeth Parks hat gesterii diirch 
Aiiivalt Louis E. Roddewig eiiie 
Scheidiingsklage gegeil ihreir Mttiin> 
George Parks ivegeir graiisniuer 
Uiid uiimenschlicher Behandluirg aii-
streilgen lasfeii. Sie verlaiigt Ali-
nieiite Uiid Aiiwaltsgebühren. 

Adniiiriftratioitsbriefe fiird aii 
Iaiues B. Kiiig, T-eftaineirtsvollstre-
cker der 'Nachlassenfchaft von Harry 
F. Kiiig, aiisgeftellt worden. An
walt der Airgelegeilheit ist Fred Noll-
nier. 

Der Fall voir Miiinie Rexiirger ge
geil Iohii Reriiiger ist gesterir mi's 
Aiitvag der Aiiwälte der Klägerin, 
Weir uiid Scott, riiedergeschlageir 
worden. 

Heiiry Riibeii hat durch Anivalt L. 
?I. McIiitosh eiiie Wechselforderiiirg 
iiil Mrage von P1s>7.19 voir/Meier 
Isenberg eiirklageir lasseir. 

Das Teslaineiit voir Lridivig Rock 
wiirde gesterii durch die Aiiwälte Fick-e 
iiiid Ficke ziir Nachlassenschaft einge
reicht. Das Eiirkoninlelr der Nach-
lasseiifchaft fällt der Wittive, Louise 
Rock, zu. Nach dereir Tode ivird die 
Nachlasseirschaft iir gleicheri Theilen 
iinter die folgendeir .Kinder r>ertheilt: 
Frarr Louife Brileiie, Ludwig Nock, 
jr., Frederick, Henry, Ehriftimi, 
Charles, Williain nird Jirlius Rock, 
Frau Sophia Tanis uiid Frau Beka 
Diei-kfeil. Das Teftanient wurde mn 
17. Jlili 1908 ausgestellt. Zu Te-
ftaineiltsvollftreckern wurdeil Ludwig 
Rock jr. riiid Frederick Rock ernairnt.' 

Grundci.qenthums » ttebertragungen. 

Iohii A. Vlailchard nnd Frau aiii 
. W. McCarthy, Lot 8 uild 9, Block' 

9, Weftholiue 2. Additioil, ipl. 
Willard Cook uiid Frail aii Ed. 

Peitscher, Lot 4, Block 10, Towir 
Pri.ncetoir. tz275. ^ 

— Der Daveirporter Aiilchhändler 
Iohii Kiraklio, dessen Lizens vor zwei 
Wochen voii der -Gesimdheitsbehörde 
widerrrifen wurde, iveil.er Milch ab
geliefert hatte, die liuter dein Stan
dard ivar, erfchien gestern Nachinit
tag vor der Behörde uird erfrichte u-in 
Arrsstelluiig einer iieuen Lizens. Er 
sagte, er habe die llrfache entdeckt rurd 
hiiifort tvürde feiire Milch rricht ge-
wäffert feiir. Auf Antrag von Dr. 
DÜddletoir wurde ihin eiire rreue Li-
zeirs geivährt jedoch ruit der Beftiiin-
murrg, daß er das rrächste -Mal feckM 
Moirate keiire Geschäfte treibeir köirne. 

— Carl LeBuhir, Staatsageirt -f^ür 
die Miitiral Life Irrfurance Coinpa-
iiy, ift geftern Abend iiach Bostoir ab
gereist, unr der Koirventioir der Ageir» 
teir der Gefellsck^aft beizitwohiren. 
Herr LeBrihn wird anr Freitag eirren 
Vortrag vor der Verfammluilg hal
ten. 

Ans der Waschllantmtrn-Welt. 

Dt- «»rtte. 

Produkte. . / 
C h i c a g o ,  1 7 .  A u g .  W e i z e n  —  

105?!^ Sept., 105^8 Dez. 
Korn — 71!^ Sept., Dez. 
Hafer — 38-K Sept., 38»/^ Dez. 
Getreide fiir Vaar: No. 2 rocher 

Winter 107—109: Korn No. 2 80; 
standard Hafer, alter, 48—53. 

Roggen — No. 2 102—103^/^. 
Gerfte — 60—70. 

Vieh und Provisionen. 
C h i c a  g  o ,  1 7 .  A u g .  R i i r d v i e h  —  

Ziifuhr 3000. Stiere P6.00—10.-
-25; Kilhe irird Riirder. .P3.25—9.00; 
KälDer ^7.50—11.25.-. 

Schweine — Zuflchr 13>000. Fest 
zu -.1,5.95—7.00; zriineist P6.25 liis 
P7.05. 

Schafe — Zufuhr 14,000.'-Jlaü Zu 
ij;5.60^—6.25; Läininer PlZ.25 bis 
!P8^50. 

Geflügel — 13^/^c; junge Hühner 
161/2—17V2c. 

Butter — Creamepy 20—24i/^c. 
Eier — 10—19i/,c. 

ÄLokaler Marktbericht» 

(WhoLefalv^Preise DiMtaz Vorm.) 
Mehl. 

(Wholesal« in der WöM Mill Co.) 
Gamttwollsäcke 

„Maud S." PÄtM . . . .tz7.20 
?!urity . . 7.00 
S^ggenmehl 6.20 
Graham" 

„Shorts" per Tonne . . . 32.00 
Evrnmehl, gelbes 4.20 
Lornmehl, meißelt . . . . 4.2V 

R i n i d v i  e  h  U  N  d  S  c h  w e i n e .  
NiüdSieh — Kube tz3^k0—6^60; 

leichte bis schwere , Stiere Pß.ßl) hiS 
P8.'2Si " 

Kälber ^8^0^9.50. 
Schweine — ^6.25—7.30:.' 

B u t t e r  u n d  E i e r z  
Eier — frische 17—19c. 
Dairy — 20^25c, Cre-alntiry 25 

bis 28c. ' ^ 

Getrieiöf. 
Hafer — 60—55e. ' ' ^ 
Weizeii^ — 110—N6. 
Gerste — Lc>—«5c. " 
Korn — 75—80c. -' 
5Üeie — 2«.<X). 

Noch' ritte i^iidnsttic, welche durch ben 
groszen Kriess zu leiden hat. 

Ueber die HerstMung von Wäsche-
Klainincrn oder Wäsche-Zwickern, so 
nützlich und notivendig sie auch siird, 
erfährt das allgeiireine Publiknin, auch 
im eigenen Lande, nur sehr selten ct-
ivas. Der europäische Krieg aber bat 
Veranlcissuiig geboten, sich auch dieser 
Industrie ivieder etwas zu erinnern. 

Sie ist eigentlich nur eine Abfälle-
Industrie, wenn auch eine sehr be
trächtliche in norinalen Zeiten. In 
Teilcn der Ver. Staaten, rn denur 
Harthol z noch in großen Mengen 
geschlagen wird, so namentlich in deil 
pennsylvanischen Waldgebirgs-Regio-
nen, gibt es bei der Fabrikation v?ir 
Gegenständen aus Ahorn, Platane, 
Esche u. s. sv. große Mengen Abfälle, 
die fiir befsere Ztizecke verwendet iver--
den kiznnen, als blos in den Brenn
ofen getvorfen zu werden. Aus die
sen ivird das obige schlichte, dei< 
Waschräumen so geläufige, kleine Ge
rät hergestellt. Und damit werdm 
rrnter gewöhnlichen Verhältnissen nicht 
nur die Ainerikaner versorgt, sondern^ 
auch zum guten Teil wichtige austvär-^ 
tige Länder, wie Deutschland, Oester-
reich-Ungarn u. f. w. 

Nun hat aber der Weltkrieg durch 
eiire Sperre den größeren Teil dieses 
ausläirdischen Waschklammernhandels 
zum Einhalt gebracht und tausende 
amerikanische Arbeiter ihrer stetigen 
Beschäftigung betäubt, was in dieser 
Industrie schon lange iricht mehr da» 
geivescn ist. Manche. befürchten so
gar, daß dieser Verlust ein dauerndcr 
werden möchte; denn ohne Zweisel 
beinüht rnan sich von anderer Seite, 
die Kundschaft zu erlangen, welche 
von den Ver. Staaten voreist nicht 
inehr befriedigt iverden konnte. 

Bei der amerikanischen Fabrikation 
von' Wäfche-Klammern spielt das 
Maschinenwesen eine ebenso große 
Nolle, wie bei der .Herstellung von 
gtößeren Gegeiiständen aus Hartholz, 
und die Hartholz-Mühlen besorgen 
auch die erstere Arbeit nebenber, mit 
eigenen Gerätschaften und mit eigenen 
Leuten, worulrter auch viele Mädchen. 
Durchschnittlich werden im Tage 500 
Kisten Klammern, mit je 500 Stück, 
an einer Stelle gelieferte 

Es erfdrdert ein Dutzend ober 
mehr rasche Operationeir, um diesen, 
fy einfach aussehenden Artikel herzu
stellen und aus einein Stückchen Hart
holz eine Wäsche-Klammer zu machen, 
welche fertig ist, aus den Gebirgen an 
den New Aorker Makler gesandt zu 
werden, der sie über die WM hin 
verteilt. Natürlich kijnnte leder, der 
etwas vom Schnitzeln versteht — eine 
.Handfertigkeit, welche heutzuta>< iin-
mer feltener wird — ein solcyes Ar
tikelchen ohne besondere Mühe anfci^-
tigen, aber nicht in einem solcher 
Maßstabe, daß es sich geschäftlich loh
nen würde, da die Klaininecn zu ci' 
nem sehr, niedrigeil Preise verlauft 
werden müssen. Auch liefert die iiia-
fchineninäßtge Herstellung ein gleich
mäßigeres Produkt. 

Streifen von den Hartholz - Bret
tern, welche bei der Fabrikation grö
ßerer Artikel abfallen, werden nach 
der „Pin Mill" gefandt und dort von 
einer Maschine in kleine Wiirfel ge
schnitten. Die Würfel werden im 
ok^ren Räume der Mühle in Wasser 
eingelegt oder durchgedämpft und 
dairn in Nutschgänge oder „Schütten" 
geworfen, welche nach den Drechsel-
Maschinen führen. Letztere werden 
nur von Mädchen bedient und ver
schlingen stündlich taufende der klei
nen Blöcke^ Die Mädchen müssen 
große Finger-Gewandtheit besitzen, 
denn es ist notwendig, den Einwurf-
Kanal stets dichtgefüllt mit Blöcken zu 
erhalten, um zu verhüten, daß Holz
stücke umherfliegen. Von den Drech
selmaschinen ge^n die Stücke nach den 

^Maschinen, in welchen der Einschnitt 
gemacht wird; auch diese werden von 
Mädchen bedient, machen aber nicht 

so Vitt Lärm und Staulb, wie die-er
stehe' MasK)ine. Nienicils aber fliegt! 
Sägemehl aus einer der Maschinen 
selbst auf, da die Holzstiicke hierfür' 
zu feucht sind; aber rings angehäuftes 
und trocken gewordenes Sägemehl 
inacht Staub genug, und it? diesen 
Fabriken gibt es noch keine Schutz-^ 
Vorkehrungen dagegen. 

Die .Holzstucke wandern noch in 
Trocknungs-Apparate, und dann er
halten sie in umherschwingenden Po-
licrnngs-Trommeln — wo sie lmt 
Seisenstein abgerieben werden — die 
lrötige Glätte. Auch gehen sie u. a. 
nochinals in einen Wasch-Apparat, >vo 
sie von Seifenstein-Teilchen rein wer
den. und wiederum in einen Trock
nungs-Apparat. Zuletzt kommen sie 
in den Verpackungs-Raum — wieder 
in Mädchensinger. 

—  D e r  v i e l t n  ä l t e r e n  
Berlinern bekanirte, im'^Jclhre 1911 
verstorbene frühere Hofschauspieler 
Adolf Landvogt, von dessen zugun
sten eiiier Wohlfahrtseinrichtung ge-
inachtein größeren Vermcichtnis vor 
einiger Zeit berichtet wurde, hat noch 
zivei weiteren Wohltätigkeitsvereinen 
namhafte Zuwendungen geinacht, r'lnd 
zivar dem Volksheilstättenverein vvm 
Roten Kreuz in Berlin und dem 
Verein zur Speifung armer Kinder 
und Notleidender in Berlin-Schöne
berg, dessen erste Vorsitzende Frau 
Nnsolik MnSler ist. 

A l s  V o r m u , r d  i h r e s  E h e -
mailnes Abram Pantel, dessen geistige 
L^erfassiing vor einiger Zeit" feine Ue-
lerführiiug llach deui Riverlawn Pri
vate Sanutoriunl notwendig inachie^ > 
stellte vor Vize-'K'anzler Lewis in Jer-. 
seh l5ity, N. I., Frau Ida Pantil 
den Antrag, die Seidenfabrik ihres 
Mannes verkaufen zu diirfeN, unr sich -
für ein Darlehn' in Höhe von PL40.0 
bezahlt zu inachen, ivelches sie Pan
tel lvährend ihrer Brautzeit vorstreck
te, damit er den drohenden Konkurs 
abwenden konnte. Hicrgegen opponierte 
der Anwalt Pantels, der- arlsfiihrte^^ 
sein Klient sei geistig.vollständig zu-
rechnuirgssähig iind »verde gegen fei
nen Willen in der Nervenheilanstalt 
scstgehalten. Gleichzeitig stellte der 
Anivalt den Antrag, Frau Ida Pan
tel als Äorinund abzusetzen. Der ' 
Richter entschied schließlich, daß Frari 
Pantel die Fabrik zu einem Preis?, 
dtt nicht niedriger als P1869 sein 
dürfe, verkaufen könire, um PantelS 
Bruder Philipp Gelegenheit zn geben, 
die Maschinerie aus der Seidenfabrik 
seines Bruders anzukaufen. Befragt,, 
ivaruin der Schwager gegen seine 
Schlvägerin als Äonnund agitiere^, 
erklärte der Gefragte, er sei der Ue-
berzeugnng, daß Frau Ida Pantel-
c.lles an sich reißen niöchte, um daiits 
ihren Maiur zr.' verlassen. Durch die^ ' 
ilcbcrführung des Seidensabrikante»^ 
iiach der Nerizenheilanstalt sand ein 
^'i'heglück seinen jähen Abschluß^ daÄ 
!!ur einen Monat und zwei Tage ge
kauert hatte. Paiitel ging- mit seineo -
,'lingcn Frau auf die .Hochzeitsreise^ 
ilild bek'aln in New London. Conn..' 
pliztzlich die ^dec, er habe ein neueÄ 
Lied koinpoirrert rind inüssc zurück,? 
uin es für P15,000 zu verkaufen. Das. ' 
Ehepaar zog zu den Eltern der Frau, 
ilnd dort phantasierte Pantel, fchließ-
ltch, es sei eine Schande, daß der 
Haledon-See init Perlen aufgefüllt 
werde. Countyarzt Mmstronq wurdx 
konsultiert, der noch zwei Doktoren zii 
sich rief und nach einer eingehenden/ 
Beratung sich dafür entfchied, dew ^ 
Leidenden nach der genannten Anstalt'^-. 
zu überführen. Pantel behauptet nocĥ «̂ 
inimer, er fei geistig gesund, und'. ' 7 
gleichzeitig protestiert er gegeit de'n <; 
Fabrikverkauf. 

S a c h s e n  -  A l t e n b u r g  
relativ die ineisten Kirschbäume in A 
Deutschland, näinlich 164 auf» den^ ^ 
Quadratkilometer. 

D e r  B a u  d e r  A q u a  M a r c i n ,  e i - . . . , ,  
ner altrömischen Wasserleitung, ' 
36 Millioneil Sesterzien, 9 Millio-^. 
nei^ Dollars,^ gekostet. 
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